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1.  Kleiner Marktrundgang: Wie arbeiten digitale Bewertungen?

a)  Pla&ormen: 
unterstützen Suche, Bewertung, Empfehlung von Angeboten am Markt
Beispiel: ausbildung-weiterbildung.ch (weitere: eduwo.ch, evrlearn.ch)

Ergebnis der Kurzrecherche 
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1.  Kleiner Marktrundgang: Wie arbeiten digitale Bewertungen?

b) Foren: 
TN und Trainer:innen tauschen in «public communities» Bewertungen aus 
Beispiel: Lernwerkstatt Olten auf LinkedIn

c)  Testimonials: 
Absolvent:innen bewerten und empfehlen das absolvierte Angebot
Beispiel: School for Continuing Education ETHZ auf LinkedIn

d)  Karriere-Blogs: 
Anbieter publiziert Ratgeber für qualitätsorienMerte Anbieterauswahl
Beispiel: LVO Business Akademie

Fazit: 

â An den Fundstellen erfolgt die digitale Bewertung nicht ungefiltert, 
sondern kontrolliert – sie ist Teil des MarkeMngs.

â NegaMve Bewertungsdynamiken sind in beruflichen Netzwerken selten. 
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2.  Was digitale Bewertung mit Bildungsqualität zu tun hat

Digitale Produktbewertung folgt einer besonderen Logik:
Sie rangiert Produkte nach Kundenpräferenzen und
nimmt Einfluss auf die individuelle Entscheidfindung. 
â Sie zielt auf Promotion, nicht Qualitätsentwicklung

Folgen für das Suchverhalten? 

Bewertung  
am Markt  

Angebotssuche/Auswahl per Algorithmus
Kundenführung mit digitalen Suchhilfen, Chatbots
«Ich bin Lisa, deine Weiterbildungsfinderin …»

Teilnahmeentscheid als Follower-Effekt
«Kunden, die dieses Programm gebucht 
haben, buchten auch …»

Frage: Wird damit konzeptuell gestützte Programmarbeit überflüssig? (Käpplinger 2021)
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3.  Marketing bringt Effizienz – und prägt die Weiterbildungslandschaft

Aufgaben professionellen Marketings:

- formt marktgängige, anschlussfähige Produkte aus Gesamtangebot  

- segmentiert Märkte, identifiziert homogene Kundengruppen, plant Marketing-Mix 

- sorgt für präzise Ansprache, effizienten Verkauf & Vertrieb

Effizienzsteigerung mit digitalen Mitteln:

Datenerfassung 
& Verarbeitung

Abgrenzung 
Märkte

Tracking 
Suchverhalten

Identifikation 
Communities

Kampagnen-
vorbereitung

Verdichtung 
zu Profilen

Auftritte 
bewirtschaften

Beziehungs-
management

Kommunikation, 
Ansprache

Leistungs-
steuerung

Bestellung, 
ContracDng
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3.  Marketing bringt Effizienz – und prägt die Weiterbildungslandschaft

Auswirkungen im Weiterbildungssystem (Thesen)

� Marktgetriebenes Angebot
Bereitgestellt wird, was in die Marktstrukturen passt und Nachfrage findet.
Problem: Absatzzahlen verraten nicht, ob Bedarfe/Motive richtig adressiert wurden. 

� Segmentierung schafft mehr Zugangsschranken
Marktsegmentierung nach Qualifikation, Karriereziel, Zahlungsfähigkeit etc. 
macht Weiterbildung nicht zugänglicher (Forschungsbefund).
Problem: Chancenzuteilung statt Chancenausgleich

� Markt als Evaluator
Bewertet wird der Markterfolg von Weiterbildungsprogrammen, nicht die 
Bildungswertschöpfung (Schöni 2017, 158).

Problem: Abnehmer, TN und Öffentlichkeit bewerten entsprechend
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4.  Wenn das Marketing die Nachfrage im Blick hat, nicht das Lernen …

Im Fokus der Praxis steht die Nachfrage, denn diese

…  zeigt frühzeiMg das wirtscha]liche Potenzial an, stützt Programmentscheide;
…  gilt o] als Beleg, dass Lernbedarfe richMg adressiert wurden.

Aber: Die Nachfrage sagt wenig aus über Bedarfsdeckung, da

1. das MarkeMng Kategorien von Bedarfen, Zielgruppen, Programmen «konstruiert»

2. das Nachfrageverhalten den MarkeMngkategorien folgt 

3. Produktpräferenzen (Formate, Karriereziele, Preisklassen …) entscheiden, 
nicht Bedarfsanalysen oder didakMsche Kriterien 

Fazit:

â Der Nachfragefokus ist zu eng. Eine hohe Nachfrage belegt primär, 
dass wirksam vermarktet wurde. 

â Bedarfe, MoMve und Nutzeffekte erschliessen sich im Angebotsprozess; 
daran ist das MarkeMng o] wenig beteiligt.
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4.  Wenn das Marketing die Nachfrage im Blick hat, nicht das Lernen …

Angebotsprozess der Weiterbildung (vgl. eduQua:2021, DIN ISO 29990)

1. Potenzialklärung
Nachfrage, Bedarf, 

Voraussetzungen

2. Planung
Konzeption, Planung, 
Ausschreibung

4. Auswertung
Erfolg, Zufriedenheit,

Wirksamkeit

3. Realisierung
Lehr-Lern-Prozesse,
Beratung, Transfer

Angebots-
politik

Programm-
optimierung

Programm-
steuerung

Marketing
Programm-

planung

Evaluation
(intern/extern)

TN-Admin

Angebotsprozess

Frage: Wie kann das MarkeKng am ganzen Angebotsprozess teilhaben ?

Verkauf

Management-
prozess
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5.  Aktuell: Pandemie, Krisen und Digitalisierung verändern das Lernen

Rückgang der Weiterbildungsbeteiligung ab 2020
(schweizerische Wohnbevölkerung, 25-74-Jährige)

*

* Wechsel der Erhebungsmethode 2021 BFS 2023
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5.  Aktuell: Pandemie, Krisen und Digitalisierung verändern das Lernen

Hintergründe: verlorener Bildungszugang, veränderte Bedarfe

- Verlorener Anschluss/verhinderte Teilnahme an Lernnetzwerken: häufiger bei 
weniger Qualifizierten, Älteren, Erwerbslosen (BFS 2021; 2022a; 2022b)

- Einbruch der Weiterbildung in Unternehmen: «niedrigstes Niveau seit 2000» 
(Deutschland: Jost & Leber 2021)

- Ausschluss vom Lernen am Arbeitsplatz: bei Beschäftigten in Branchen, die 
ihre Leistung nicht online erbringen können (OECD 2021; BFS 2021)

- neue Zugangshindernisse: Anforderungen an Medienkompetenz (digital), 
Infrastruktur, Verfügbarkeit (Hypothese) 

Folgen für Anbieter: Instabile Nachfrage, unklare Kundenbedürfnisse, volatiles 
Anmeldeverhalten (Gollob 2022; Poopalapillai & Sgier 2022; Poopalapillai & Buchs 2023)

Erkenntnis:

â Wir brauchen aktuelles Wissen darüber, wie sich Bedarfe, Motive, 
Zugänge der Zielgruppen verändert haben (Schöni 2022b, 58)

â Bekannte Nachfragemuster zu stimulieren reicht möglicherweise nicht
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6.  Nachteile «gewachsener» Rollenteilung im Bildungsbetrieb

Professionalisierung hat Entkopplung des Marketings begünstigt

Bilanz:

1. Nur TN sind im ganzen Angebotsprozess (als Kund:innen) involviert 

2. Die Anbieterseite muss Informationen aus dem Angebotsprozess für alle 
Funktionsbereiche zusammenführen

â engere Vernetzung würde Vorteile bringen für alle (z.B. Beziehungsmanagement)

Funktion Zuständigkeit

Marketing, Verkauf, 
Administration 

Marktpräsenz, Verkauf, Vertrieb und Abwicklung 
(neben dem Angebotsprozess)

Programmbereiche Programme/Angebote entwickeln, Potenzial/Bedarf klären, 
Durchführung planen, Leistung und Qualität steuern

Ausbilder:innen Lerneinheiten konzipieren, Lernprozesse anleiten, 
Umsetzung begleiten, bewerten

Teilnehmende Bedürfnisse erkennen, Angebot wählen, Lernen realisieren, 
Teilnahme bewerten, Outcomes bilanzieren
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7.  Marketing-Integration kann die Bildungsqualität stärken

Wie könnte die Vernetzung mit den Angebotsprozessen aussehen?

1. Potenzialklärung
Nachfrage, Bedarf, 

Voraussetzungen

2. Planung
Konzeption, Planung, 
Ausschreibung

4. Auswertung
Erfolg, Zufriedenheit,

Wirksamkeit

3. Realisierung
Lehr-Lern-Prozesse,
Beratung, Transfer

Angebots-
politik

Programm-
optimierung

Programm-
steuerung

MarketingProgramm-
planung

Evaluation
(intern/extern)

TN-Admin

Angebotsprozess

Management-
prozess

Verkauf

Vorteil: mehr geteiltes Wissen über Lernvoraussetzungen, Bedarfe, Motive, Outcomes

1

2
3

4
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7.  Marketing-Integration kann die Bildungsqualität stärken

Wissensaustausch über den ganzen Angebotsprozess (Beispiele)

1. Programmentwicklung           Marketing 
Marketing informiert über Nachfragetrends, Kundengruppen, Nutzerprofile;
Programmarbeit teilt Wissen über Bedarfe, Motive, Zugänge (nachfragerelevant!).  

2. Marketing Potenzialklärung
Marketing teilt Wissen über Netzwerke, Communities, Bewertungen;
Potenzialklärung justiert Abklärungsbereiche (Segmente, Zielgruppen).

3. Marketing Angebotsplanung
Marketing teilt Wissen über Kundenprofile und Nutzungspräferenzen;
Planung präzisiert Angebotsformate und Ausschreibungskanäle.

4. Marketing Auswertung
Absolvent:innen & Ausbildende bewerten Teilnahme, Qualität, Nutzen;
Marketing justiert Teilnahmeformate, Qualitäts- und Nutzenversprechen.
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8.  Ausblick

1.  Bildungsmarketing braucht ein erweitertes Verständnis

Zur DefiniMon von WeiterbildungsmarkeMng gehört m.E., dass es
- alle Phasen im Angebotsprozess begleitet
- die Erkenntnisse in der MarkeMngplanung umsetzt
- MarkeMngwissen mit der ganzen OrganisaMon teilt 

und so zu Qualität und Nutzen der Lernprozesse beiträgt.

2.  Weiterbildung benötigt andere Bewertungsmassstäbe

Der «Markterfolg» von Programmen und Abschlüssen 
- sagt wenig über ihren Beitrag zu individuellem und gesellschaftlichem Lernen, 

zu persönlicher Entwicklung, zu Integration und politischer Mitsprache
- lässt also die spezifische Wertschöpfung der Branche ausser Acht

Deshalb: Bildungswertschöpfung begrifflich fassen und messbar machen. 
(Schöni 2017; 2022a)
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